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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 


Dienſtag den 17. Juli. 


1 . 

Berlin den 13. Juli. Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem Lieutenant a. O., Moritz von Biſſing, 
zu Beerberg bei Lauban in Schlefien, die Kammer⸗ 
herru-Würde zu ertheilen geruht. * 

Se. Königliche Majeſtaͤt haben den Kammerge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Sulzer zum Juſtizrath und Mit⸗ 
gliede des Stadtgerichts hieſiger Reſidenz Allergnäͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruht. Mae 

Der General⸗Major, General-Adjutant Sr. Mas 
jeſtät des Königs und Kommandeur der 2. Garde⸗ 
Kavallerie-Brigade, Graf von Noſtiz, iſt von 
Dresden hier angekommen. . 

Der Geheime Staatsrath, außerordentliche Ges 
ſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am Königlich 
Baierſchen und Königlich Wuͤrtembergiſchen Hofe, 
von Küſter, iſt nach München, und der Kammer⸗ 
herr, außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte 
Miniſter am Kaiſerlich, Oeſterreichiſchen Hofe, Frei⸗ 
herr von Maltzahn, gach Neu⸗Strelltz abgereiſt. 
Der Kaiſerlich Oeſterreichiſche Stallmeiſter Be d⸗ 
nenberg, iſt als Kourier von Wien kommend hier 
durch nach London, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Feld⸗ 
jaͤger, Lieutenant Dobrowolski, als Kourier 
von St. Petersburg kommend, gleichfalls nach Lon⸗ 
don hier durchgereiſt. | 


VVV 


SE Ra a Br ar 

„St. Petersburg den 4. Juli. Am 28. v. M. 
langten Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm von 
Preußen, Sohn Sr. Majeſtaͤt des Königs, hier an, 
und fürgen im Palaſt der Inſel Jelagin ab. Im 


Gefolge Sr. Koͤnigl. Hoheit befinden ſich der Oberſt 
Baron Kanitz und der Major von Gerlach. 

Der Baron von Bourgoing, bevollmächtigter 
Miniſter Sr. Majeſtaͤt des Königs der Franzoſen, 
hatte am 1. d. M. im Palaſt von Jelagin bei Ihren 
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kalſerin Abſchieds⸗ 
Audienz. - BR; 
Der Major Gontſchareffski vom 16. Jaͤgerregi⸗ 


ment iſt zum Platz-Major der Feſtung Modlin er⸗ 


nannt und der Major von der ehemaligen Polniſchen 
Armee, Koscielski, bei der Kaſſerl. Ruſſiſchen Are 
mee angeſtellt worden. 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem Admiralitätde 
Rath Heitfeld zu Danzig den St. Annenorden ater 
Klaſſe mit der Kaiferl, Krone verliehen. ; 

Die Zöglinge des Pagen- und Kadetten-Korps 
und des Adels⸗Regiments hatten von Sr. Majeftät 
für die Parade am 20. v. M. eine Gratifikation von 
einem Silber-Rubel auf den Mann erhalten. Dies 
Geſchenk wuͤnſchten die jungen Leute zur Unterftüge 
zung der durch den Brand am 20. v. M. unglüde 
lich gewordenen Bürger darzubringen und ſuchten 
bei ihren Vorgeſetzten um desfallſige Erlaubniß nach, 
die ihnen auch auf Befehl Sr. Majeſtaͤt gegeben 
wurde. a 

Königreich Pol en. 

Warſch au den 8. Juli. Geſtern, als am 36, 
Geburtstoge Sr. Kaiſerl. Koͤnigl. Majeſtät, brach⸗ 
ten ſaͤmmtliche geiſtliche, Milſtair- und Civil⸗Be⸗ 
hoͤrden dem Förſten Statthalter ihre Gluͤckwuͤnſche 
dar. Hierauf fand ein feierlicher Gottesdlenſ in der 
Metropolitankirche, wobei der Lubliner Suffragan⸗ 
Biſchof Wojakowski das Hochamt verrichtete, ſo wie 
in der Schloß⸗Kapelle, ſtatt. Während des Tedeums 
ertönten die Salven des Geſchützes. Bei dem Mit⸗ 
tags mahl, welches der Furſt Statthalter veranſtal⸗ 
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fer hatke, wurde unter ver Donner von 100 Rande 
neuſchüſſen ein Toaſt auf das Wohl Sr. Majeſtaͤt 
ausgebracht. Abends war freies Theater und die 
Stadt glaͤnzend erleuchtet. x 

Die Unterftögungsfommilfton für Militair-Per⸗ 
ſonen von der ehemaligen Polniſchen Armee bringt 
eine 24 ſte Liſte von 9 Individuen zur öffentlichen 
Kenntniß, denen zuſammen eine jährliche Unterſtüz⸗ 
zung von 7865 Fl, zugeſichert wird. a 


FF TETNEN TEN = 
Paris den 7. Juli. JJ. MM. die Königin 


Donna Maria und die Herzogin von Braganca ſtat⸗ 
teten geſtern der Koͤnigl. Familie in St. Cloud einen 
Beſuch ab. 
Der König arbeitete geſtern in Saint⸗Cloud mit 
dem Großſiegelbewabrer. f 

Der Staats⸗-Rath befchäftigte ſich in feiner Siz— 
zung vom vorigen Mittwoch mit zwei wichtigen Fra⸗ 
gen, namlich 1) ob die Gläubiger Ludwigs XVIII. 
und Karls X., die denſelben vor ihrer Thrönbeſtel⸗ 
gung Geld geliehen, jetzt ein Recht haben, ſich nach 
dem Geſetze vom 27. April 1825 zur Entſchaͤdigung 
an die Guter zu halten, welche beiden Prinzen als 
Emigranten genommen wurden, und 2) ob durch 
die Thronbefteigung eines Prinzen alle feine Aktiva 
und Paſſiva zur Staats-Domaine übergehen, in 
dem Sinne, daß die Gläubiger gar keine Forderun⸗ 
gen mehr an den Kbnig machen könnten, fondern 
einfache Staats⸗ Gläubiger würden. Die letztere 
Frage erinnert wieder an den berühmten Desgra⸗ 
viersſchen Prozeß, bei welchem der erfte Präſident 
des hieſigen Gerichtshofes ſagte; Das Gericht füllt 
Urtbeile, leiſtet aber keine Otenſte. Der Staats⸗ 
Rath hat in der Sache noch niche entſchieden.“ 

Der Marſchall Soult iſt in die Baͤder abgereiſt, 
wird aber zur Feier der drei Julitage wieder hier 
eintreffen. De RS 

Durch eine vom Großſiegelbewahrer Fonfrafignirte 


Koͤnigl. Verordnung vom 5, d. M. iſt für die Zeit der 


Abweſenheit des Marſchalls Soult dem Marſne⸗Mi⸗ 
nifter, Grafen von Rigny, die interimiſtiſche Sig⸗ 
natur des Kriegs⸗Departements übertragen worden. 

Der Courier frangais will wiſſen, vor der Abreſſe 
des Marſchall Epult nach dem Bade ſey beſtimmt 
worden, daß in feiner Abweſenheit keine Modißca⸗ 
tion des Miniſteriums ſtattfinden ſolle, und nur auf 
dieſe ausdrückliche Verſicherung habe er die Reiſe 
unternommen. 

Es heißt, daß der Graf Sebaſtiayi den König 
um einen pierwöchentlichen Urlaub zu einer Badereiſe! 
gebeten, daß der Monarch ihn aber damit bis nach 
der Rückkehr des Marſchalls Soult vertroͤſtet habe, 
ds zwei fo wichtige Portefeuilles, als die der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten und des Krieges, nicht 
auf einmal proviſoriſch in andere Haͤnde gelegt wer⸗ 
den koͤnnten. f - 

Das Wahl- Kollegium von Troyes hat am 5. d. 
M. an die Stelle des Herrn Perier den miniſteriel⸗ 
len Kandidaten Herrn Vernjer-Guexard mit 187 


unter 339 Stimmen zum Deputirten ernannt; der 
Oppoſitjons⸗Kandidat, Herr Stourm, erhielt 138 
Stimmen. i 

Der Messager meldet: „Seit acht Tagen erhiel⸗ 
ten wie Noten, worin neue Unruhen auß den 14. 
24. oder 27. d. M. angekündigt: waren. Wir wolle 
ten dieſen Gerüchten keinen Glauben ſchenken und 
wiederholten fie daher nicht, um ihnen keine Nabe 
rung zu geben. Indeſſen beharrt man bei dieſen 
Angaben und verſichert uns, daß neue Umtriebe 
ſtatifinden, um Straßenaufruhr zu erregen. Die 


Behörde ſoll davon unterrichtet ſeyn und ihre Maßs 


regeln treffen. Einige nicht zur 1. Milltair⸗Divi⸗ 
fion gehörige Regimsater haben, fo fagt man, es 


fehl erhalten, ſich der Haupiſſodt zu nähern.“ 


Das J. du Commerce will wiſſen, die Regierung 
gehe mit einer Beſchraͤnkung der Preßfreiheit um, 
und habe zu dieſem Behufe bereits die Anſichten meh⸗ 
rerer Deputirten ausgeforſcht. f 7 
Der ehemalige Poln. General, Graf Anton Oſtro⸗ 
wskl, hat in Bezug auf den ihm von der Polizei zu⸗ 
gegangenen Befehl, Paris und Frankreich binnen 5 
Tagen zu räumen und feinen Weg über Calais nach 
England zu nehmen, der Redaktion des Messager 
des Chambres ein Schreiben an den Miniſter des 
Janern mitgetheilt, worin er gegen dieſe Maßregel 
reklamirt und dem Minifter erklart, er wolle aus 
Achtung gegen ihn ſelbſt und gegen die Franzoͤſiſche 
Regierung die ihm von einem Polizeikommiſſair zu: 


gegangene ſcheiftliche Weifung als nicht geſchehen 


betrachten und werde derfelben erſt dann Folge lei⸗ 
flzu, wenn fie ihm, vom Minifter ſelbſt unterzeich⸗ 
net, zukomme. Daß dieſes letztere aber wirklich ge⸗ 
ſchehen werde, müffeer um fo mehr bezweifeln, als 
er ſich durchaus keiner That bewußt ſei, die ihn des 
Schutzes und der Gaſtfreundſchaft der Franzoͤſiſchen 
Regierung unwürdig mache. 5 
e 
Hamburg den 10. Jul. Man ſchreibt uns aus 
Paris vom 4, d.: „Die Hochzeit des Koͤnigs von 
Belgien wird erſt in den erſten Tagen des Auguſts 
gefeiert werden und nicht, wie man glaubte, in den 
Juli⸗Feierlichkeiten und Ergdßlichkeiten einbegriffen. 
König Leopold wird den 3, oder 3. Auguſt in Paris 
eintreffen und ungefahr 10 oder 14 Tage da blei⸗ 
ben, bei ſeiner Heimkehr mit der jungen Koͤnigin 
aber von zwei ihrer Brüder und von ihrer Tante 
Madame Adelaide begleitet worden. 5 
München den 7. Juli. Morgen, als am Ge⸗ 
burtsfeſte Ihrer Mojeftät der regierenden Königin, 
wird die feierliche Grundſteinlegung zu dem neuen 
Bibliotheks und Archiogebäude ſtaktfinden, wobei 
Se. Durchlaucht der Miniſter des Innern, Fuͤrſt 
von Oettingen-Wallerſtein, eine dſeſer feierlichen 
Handlung angemeſſene Rede halten wird. SE 
Augsburg den 8, Juli. Se, Koͤnigl. Hoheit , 
der Prinz Karl von Baiern traf am 2 d. in Beglei⸗ 
tung des Grafen von Pappenheim in Junsbruck ein, 


um JJ. Majeſtaͤten den Kaiſer und die Kaiferin von 
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Oeſterreich, die daſelbſt auf ihrer Ruͤckreiſe aus Ita⸗ 
lien eingetroffen waren, zu begrüßen. 

5 Sch we i z. 

Briefe von der Schweizergraͤnze melden, daß die 
in Italien befindlichen dſterr. Truppen ſich gegen 
die Schweiz hin konzentriren. (Schw. K.) 

Neufchatel. In der Eroͤffnungsrede, womit 
der Gouverneur v. Pfuel den geſetzgebenden Rath 
am 25. Juni begrüßte, ſagte derſelbe unter an⸗ 
derm: „Euere Verhaͤltniſſe mit der Eidgenoſſenſchaft 
durften bald eine weſentliche Veränderung erleiden: 
deswegen müſſen euere Tagſatzungsvoten (hinſicht⸗ 
lich der Bundesreviſion) um ſo unparteiiſcher er⸗ 
ſcheinen.!“ Hr. v. Chambrier iſt zum Praͤſiden⸗ 
ten ernannt worden. : 

St. Gallen. Im Kanton St. Gallen iſt das 
Konkordat nun Volksſache geworden und mit dem 
27. verfafungsgemäß in Verbindlichkeit und Kraft 
übergegangen. Nur die zwei Gemeinden Amden 
und Weſen, im Bezirk Gaſter, haben das Veto er⸗ 
griffen. 

Waadt. Sichere Berichte laſſen keinen Zweifel 
mehr übrig, daß die Cholera in der Franche-Comté 
ausgebrochen iſt und ſowit der Schweiz ſich naͤhert. 
Bei Macon iſt der Sohn eines Kaufmanns in 
wenigen Stunden hingerafft worden. 

Griechen land. n ' 

Die Gazzetta del Regno delle due Sicilie meldet 
aus Korfu vom 9. Juni: „Der Zuftand der Grie⸗ 
chiſchen Angelegenheiten wird immer ſchlimmer. Der 
groͤßte Theil der unter Zavellas ſtehenden Truppen 
und über drei Viertheſle der Provinzen widerſetzten 
ſich einſtimmig und mit den Waffen der jetzigen Re⸗ 
gierung, deren Gewalt auf Nauplia und Argos und 
die Streitkräfte von Grivas, Vaſſo, Zaimi u. ſ. w. 
beſchraͤnkt zu feyn ſcheint. Zavella in Patras hat ſich 
geweigert, die dahin geſandte Franzoͤſiſche Beſatzung 
aufzunehmen, weil dieſes Recht nur dem neuen Sou⸗ 
veraine und feiner Regentſchaft, aber keinen frem—⸗ 
den Truppen zuſtehe. Aehnliche Antworten würden 
in Korinth und anderen Feſtungen ertheilt. — Nach⸗ 
ſchrift. Neuen glaubwürdigen Briefen aus Patras 
und Nauplia zufolge, hat der Kommandant Zavellg 
am 19. Mai auf der Feſtung Patras die Fahne des 
Prinzen Okto aufgepflanzt, welche einen Phönir, 
eine Krone und einen Dlivenkranz mit der Inſchrift 
enthalt: „Otto!, ſouverainer Fuͤrſt von Griechen⸗ 
land.“ Oaſſelbe haben einige andere Griechiſche 
Kommandanten auf dem Griechiſchen Kontinent und 
im Peloponnes gethan.“ 

5 Pn 
Liſfabon den 26. Juni. Die unerwartet lange 
Verzögerung des Erſcheinens Dom Pedro's und ſei⸗ 
nes Geſchwaders fangt an, bei ſeinen hieſigen An⸗ 
haͤngern Beſorgniſſe zu erwecken, und die Regierung 
läßt darüber allerhand beunruhigende Geruͤchte im 
Publikum perbreiten. Dom Miguel zeigt ſich zum 
Beweiſe feiner guten Zuverſicht ungewöhnlich oft 
dem Publikum und wohnt allen Kirchen⸗Feierlichkel⸗ 


und verantwortlichen Dienſte 


Breitenſtern. Mußk ven Mozart, Cherubini, Die 
huͤl, Winter ꝛc. — Vorher zum Erſtenmale: Der 


ten und Schaufpielen bei. Bei der Frohnleichnams⸗ 
Prozeſſion folgte er zu Fuß und hielt die Quaſten des 
Thronhimmels. — Der General-Konſul der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nord-Amerika iſt mit feiner 
Familie an Bord eines Engliſchen Kriegsſchiffes von 
Falmouth hier angekommen und hat ſeitdem haͤufige 
Konferenzen mit dem Minifter der auswaͤrtigen An⸗ 
gelegenheiten. — Vor einigen Tagen erhielt Dom 
Miguel von ſeinem diplomatiſchen Agenten in London 
wichtige Depeſchen, in deren Folge ſogleich ein Mi⸗ 
niſterrath gehalten wurde. — Alle als Anhänger 
Dom Pedro's verdaͤchtige Perſonen, und namentlich 
die hier anweſenden Franzoſen, werden unter den 
jetzigen kritiſchen Umſtaͤnden von der Polizei mit ver⸗ 
doppelter Strenge bewacht. i 


Vermiſchte Nachrichten. = 
Berlin den 13. Juli. Wie die Koͤnigsberger 
Zeitung aus Danzig vom 4. Juli meldet, hal die 
Ruſſiſche Flottille die daſige Rhede am 29. Juni wie⸗ 
der veriaſſen; mehrere Commiſſaire und Offiziere von 
derſelben find jedoch zurückgeblieben, um die zu bes 
wirkende Uebergabe der nach Modlin und Warſchau 
beſtimmten Kriegs-Munitionen an die Oder⸗Kahn⸗ 
ſchiffer zu leiten. — Der letzthin erwähnte Kaiſerl. 
Ruſſiſche Offizier iſt nicht (wie die Elbinger Anzeigen 


nach einem Privafſchreiben aus Danzig gemeldet hat⸗ 


ten) Sohn des verewigten Generals Moreau, ſondern 


eines ehemaligen Praͤſtdenten der Vereinigten Staas 
ten von Nord⸗Amerika äbulichen Namens (Monroe.) 


In der Nacht vom 28. v. M. rief eine Stimme 
dem Schwediſchen Zoll-Controleur Reinhardt, der 
bei Landskrona wohnhaft iſt (einen Mann, der ſich 
ſeit längeren Jahren durch Aufſpürung und Be⸗ 
ſchlagnahmen von Conttebande in der Gegend des 
Sundes ſehr ausgezeichnet und bei dieſem ſchweren 
ſchon eher thaͤtliche 
Mißbandlungen erlitten hatte), aus feinem Bette 
aus Feuſter; als er daſſelbe geöffnet, traf ihn eine 


Flintenkugel in die Bruſt, die zum Rücken wieder 


hinausfuhr. Nach den letzten Nachrichten lag Hr. 
R. an den Folgen noch ſchwer krank. Der Mörder 
hatte nicht entdeckt werden konnen. 
Stadt ⸗ Theater. BT 
Dienftag den 17. Juli. Letzte Vorftellung, Der 
Kapellmeiſter von Venedig, oder: Der 
Schein betrügt; komiſche Oper in 2 1 ua 
Me, 


Flüchtling, Luſtſpiel in 1 Akt von Idenob. (Mus 
nuſeript.) — Zum Beſchluß. Der- Abſchied ale 
goriſches Ballet in 1 Akt nebſt einer Abſchieds⸗Rede, 


geſprochen von Herru von Schmidkow⸗ 
CCC 


Bei ihrer Abreiſe von Poſen empfehlen ſich zum 
geneigten Andenken 5 f 
# Ernſt 


„ Vogt und Frau. 
Peoſen den 16, Juli 1832. a 3 
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Bekanntmachung. 


Die unbekannten Erben des am 21ſten Juli 1829. 


hier verſtorbenen Profeſſors Friedrich Büttner 
oder deren Erben oder naͤchſten Verwandten wer⸗ 
den ad Terminum 
den 29ſten Januar 1833 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr f 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath Culemann in un⸗ 


ſerm Inſtruktions⸗Zimmer vorgeladen, um ſich als 


ſolche auszuweiſen und den Nachlaß deſſelben in Em⸗ 
pfang zu nehmen, und zwar mit der Verwarnung, 
daß, wenn fie ſich vor oder in dem Termine weder 
ſchriftlich oder muͤndlich melden, ſie zu gewärtigen 
haben, daß der Nachlaß des ꝛc. Büttner als ein 
berrenlofes Gut nach H. 48 1. Tit. 9. Th. 1. des All⸗ 
gemeinen Landrechts dem Fiskus zugeſprochen wers 
den wird. 

Poſen den 9. März 1832. 

Königl. gl. Preußiſches 1 8 2 1 
Bekanntmachung. 

Der auf den 16. d. M. zum offentlichen Verkauf 

einiger Juwelen, Kleinodien und verſchiedener ſilber⸗ 

ner Tiſchgeraͤthſchaften, im hieſigen Landgerichts⸗ 

Locale vor dem Unterzeichneten anſtehende Termin 

wird, dem gäflichen Abkommen der Intereſſenten 
nach, auf 

den zoſten Aug u ſt cur. Nach mit⸗ 

tags um 3 Uhr 8 
verlegt; zu welchem gleichfalls Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden, 

Poſen den 13. Juli 1832. - 

Der Landgerichts⸗ Neferendarius 
2 Potocki. 
Befannrmacung, 
Im Wege der Execution in Beſchlag genommene 
verſchiedene Meubles werden 
den 26ſten d. i um 
0 r, 
hier auf dem Markte Nr. 71. vor dem Unterzeich⸗ 
neten doͤffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Poſen den 10, Juli 1832. 

Der Landgerichts-Referendarius 
Potocki. 

Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an kleh⸗ 
neuem Brennholz, raffinirtem Ruͤbdl, Lichte, Be: 
fen und Schreib materialien für alle hieſigen Militair⸗ 
Anſtalten pro 1833, an den Mindeſtfordernden, iſt 
ein Termin auf 

den 26ſten Juli cur. Vormittags 
8 um 10 Uhr, 

im Kaſernements⸗Gebaͤude der 10. Diviſions⸗Schule 
(ehemaliges Karmeliter-Kloſter) angeſetzt, wozu 
ſolide Unternehmer eingeladen werden. 

Auch wird in demſelben Termine die Verpachtung 
des Düngers aus den hieſigen Militair⸗ Pferde-Ställen 
ausgeboten. 

Die e igen Bedingungen ſind bis zum en 


mine fortwährend einzuſehen, Berliner Straße No. 


222. bei der 
Königlichen Garniſon⸗ Verwaltuyg. 
Ein Wirthſchafts Amtmann, unverheiratber, 
wünſcht ein Unterkommen von Michaeli d. J. ab; 
ſpricht deutſch und polniſch; kaun ſich über Brauch: 
barkeit und Wohlverhalten genügend ausweiſen, und 
erforderlichenfalls vor Michaeli antreten. 
Auf fraukiete Briefe giebt diesfällige Auskunft, 
die Zeitungs- Erpedition von W Decker & RUN» 


zu Poſen. 


börse von Berlin. 
Zins 0 reuls. Cour. 


Den 14. Juli 1832. 


| Fuß. Brieſeſ Geld, 
Staats - Schuldscheine. » - , 4 94 937 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 — 1 3 1035 — 
Preuss. Engl, Anleihe 18226 — 102 
Preuss. Engl. Obligat. 1830, 4 875877 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. — 9234 — 
Neum, Inter. Scheine dto , 4 9224 — 
Berliner Stadt- Obligationen SE 4 — 943 
Königsberger dito 625 944 932 
Elbinger dito . — 94K 
Danz. dito v. in T. — 4 — 34 — 
Westpreussische Pfandbriefe . BAR: 984 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 99 = 
Ostpreussische ao re — 997 
Pommersche dito 4 1053| 41055 
Kur- undNeumärkische dio . „| 4 10523 — 
Schlesische Aus 4 1064 — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark“ — — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — 36 — 
Holl. vollw. Du cats 18 — 

Neue dit u 185, — 
Friedrichsdor are een 133 132 
Disconto , N Er 4 5 
Posen den 46, Juli 1832. | 

Posener Stadt-Obligatianen RR 4 EEE U N Sr 1 — 


P von Poſen, 
den 13. Juli 1832. 


Getreidegattungen. 9» rei a 
(Der Scheffel Preuß.) RA 2 bee = 
Weizen. 


* * „ * 7 = 2 10. — 
Roggen 6 | — — 
777 Te 716127 1088 
Hafer „ * vr 25 Sl | 2 6 
Buchweizen -l 
Erbſen [1151 [| 20/— 
Kartoffeln „ 
Heu 1 Etr. Io. Prß.] — 17 61 — 20 — 
Stroh 1 Schock, a | 
1200 #. Preuß.. 4 25—5 —— 
Butter 1 Faß oder ; | | 
88. Preuß. 176 110. 


